
ber 1963), in: Unser Staatsrat,
Schriftenreihe des Staatsrates der 
DDR, 1963, 6, S. 11 ff.

1964
Brief des Vorsitzenden des Staats­
rates an die Gemeindevertretungen 
der DDR (Zum Röblinger Aufruf in 
Vorbereitung des 15. Jahrestages der 
DDR), Sozialistische Demokratie vom 
17.4.1964, Beilage, S. 2 ff.
Über die Entwicklung einer volks­
verbundenen sozialistischen Natio­
nalkultur. Rede auf der II. Bitter­
felder Konferenz, gehalten am 
25. April 1964, ND (Republikausg.) 
vom 28. 4.1964, S. 3 ff.
Einheit von Arbeiter-und-Bauern- 
Macht, Wissenschaft und industrie­
mäßiger Produktion in der Land­
wirtschaft. Rede vor Landwirt­
schaftsfunktionären und Genossen­
schaftsbauern in Markkleeberg, ND 
(Republikausg.) vom 1. 7.1964, S. 3ff. 
Unsere Gemeinsamkeit in der Wahr­
nehmung humanistischer Verantwor­
tung ist von großer nationaler Be­
deutung. Ausführliche Fassung des 
Gesprächs mit dem Landesbischof 
der evangelisch-lutherischen Kirche 
Thüringen, D. Dr. Moritz Mitzen­
heim, auf der Wartburg bei Eisenach 
am 18. August 1964, in: Marxisten 
und Christen wirken gemeinsam für 
Frieden und Humanismus, Schriften­
reihe des Staatsrates der DDR, 1964, 
5, S. 11 ff.
Schiedskommissionen fördern unsere 
Demokratie. Rede in der 9. Sitzung 
des Staatsrates der DDR am 21. Au­
gust 1964, ND V. 26. 8.1964, S. 1 ff. 
Probleme der Ausarbeitung des Per­
spektivplanes bis 1970. Referat in der 
Sitzung der Perspektivplankommis­
sion am 10. September 1964, in: W. 
Ulbricht, Zum neuen ökonomischen 
System der Planung und Leitung, 
a. a. O., S. 464 ff.
Der Weg zur Vollendung des sozia­
listischen Aufbaus in der DDR (Rede 
anläßlich der Festveranstaltung zum 
15. Jahrestag der DDR am 6. Oktober 
1964), Schriftenreihe des Staatsrates 
der DDR, 1964, 7, 78 S.

1965
Die nationale Mission der DDR. Rede 
auf der Tagung des Nationalrats 
der Nationalen Front des demokra­
tischen Deutschland am 15. Februar 
1965. Aufruf zum 20. Jahrestag der 
Befreiung vom Faschismus, Berlin 
1965, 43 S.
DDR trägt Zukunft Deutschlands. Am 
15. Februar 1965 tagte der National­
rat. Aus dem Referat von Walter 
Ulbricht, Sozialistische Demokratie 
vom 19.2.1965, S. 1, 3 ff.
Die nationale Mission der Deutschen 
Demokratischen Republik und der 
Friedenskräfte Westdeutschlands. Er­
klärung auf der 13. Sitzung der Volks­
kammer der DDR am 5. Mai 1965, 
Schriftenreihe des Staatsrates der 
DDR, 1965, 2, S. 5 ff.
Zwanzig Jahre Bündnispolitik und 
die weitere Entwicklung des neuen 
ökonomischen Systems in der Land­
wirtschaft. Rede vor Praktikern, 
Wissenschaftlern und Funktionären 
aus der Landwirtschaft in Markklee­
berg, Neue deutsche Bauernzeitung 
vom 9. 7.1965, S. 13 ff.
Das Volk selbst ist Träger unserer 
Staatsmacht. Schlußwort des Vorsit­
zenden des Staatsrates der DDR auf 
der 19. Sitzung des Staatsrates 
(2. Juli 1965), Sozialistische Demo­
kratie vom 12. 7.1965, Beilage, S. 3 ff. 
Was wir vor zwanzig Jahren gelob­
ten, haben wir erfüllt. Aus der Rede 
auf der Festveranstaltung zum Jah­
restag der Gründung des Demokra­
tischen Blocks, ND (Berliner Ausg). 
vom 14. 7.1965, S. 3 
Gruß den Handwerkern. Brief zum 
15. Jahrestag des Gesetzes zur Förde­
rung des Handwerks (Die Arbeits­
weise der örtlichen Volksvertretun­
gen unter den Bedingungen des 
neuen ökonomischen Systems fördert 
die aktive Mitarbeit des Handwerks 
bei der Gestaltung unserer sozialisti­
schen Gesellschaftsordnung), ND 
(Berliner Ausg.) vom 8. 8.1965, S. 2 
Blühende LPG künden von der 
Vollendung der Bauernbefreiung in 
der DDR. Ansprache (auf dem Fest­
akt) in Neubrandenburg (anläßlich 1026


